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Naturſchutz.
Auf dem Jnter nationalen Zoologenkon-

greß hat der bekannte Naturforſcher und Weltreiſende
Dr. Paul Saraſin aus Baſel einen Vortrag über
Weltnaturſchutz gehalten, der, von den Zuſtänden im
engeren Vaterlande des Redners ausgehend, Geſichtspunkte
brachte, die den geſamten Erdball umfaßten. Ueberall
weiche die Tier- und Pflanzenwelt vor den Schritten der
Kultur zurück, leider vielfach, ohne auch nur eine Spur
ihres früheren Daſeins zu hinterlaſſen. Es iſt zweifellos
richtig, daß beſtimmte Tierformen mit unſeren heutigen
Lebens- und namentlich auch mit unſeren Ackerbauverhält-
niſſen nicht mehr in Einklang zu bringen ſind. Wolf, Bär,
und Fuchs paſſen als Raubtiere nicht mehr in den deutſchen
Wald, der eine Erholungsſtätte für Unzählige geworden
iſt; der Viehzüchter, das heißt ungefähr jeder deutſche
Landmann, kann ſie nicht mehr dulden. Die Lebens-
bedingungen für den Elch ſind im allgemeinen geſchwunden;
das Wildſchwein kann wegen des enormen Schadens, den
es an den Feldfrüchten anrichtet, an vielen Plätzen unſeres
Vaterlandes nicht geduldet werden. Müſſen aber darum
Elch und Wildſchwein gänzlich ausgerottet werden? Gerade
das Beiſpiel des Elchs, den die preußiſche Forſtverwaltung
in den Wäldern, Sümpfen und Brüchen von Jbenhorſt in
Oſtpreußen noch hegt, weiſt uns den Weg, der hier ge
gangen werden muß. Genau ſo verhält es ſich in Rußland
mit dem Auerochſen oder richtiger Wiſent, an der Elbe in
der Provinz Sachſen mit dem Biber und im Yellowſtone
Park in den Vereinigten Staaten von Amerika mit dem
Büffel. Gerade dieſes letztere ausgezeichnete Wild iſt ein
Beiſpiel dafür, wie vernichtend der Menſch aus bloßer
Mordgier Sport hat man dieſes ſcheußliche Gemetzel
genannt unter der Tierwelt aufgeräumt hat. Es iſt
nicht einmal der Drang nach Gelderwerb geweſen, der
„Helden“ vom Schlage des Buffalo Bill dazu angereizt hat,
tauſende von Büffeln, die noch vor wenigen Jahrzehnten
die ungeheuren Prärien Nordamerikas in rieſigen Herden
bevölkerten, niederzuknallen. Die Kadaver verweſten un
genutzt, eine Beute der Raubvögel und Präriewölfe. Heute
iſt der Büffel ausgerottet. Aehnlich iſt es den Steinböcken
ergangen. Wehe aber dem Tier, deſſen Fleiſch, Fett oder
Fell die Habgier des Menſchen reizt. Die Seekuh von
Alaska iſt überhaupt verſchwunden, ebenſo die Dracke, der
Rieſenvogel Neuſeelands, deren Eier, mit enormen Preiſen
bezahlt, die Prunkſtücke von Sammlungen geworden ſind.
Die Walfiſche ſind im Ausſterben begriffen. Wenn der
Vogelmord noch kurze Zeit in bisherigem Umfange fort-
geſetzt wird, ſo wird ſich das Auge nicht mehr lange an
buntem Gefieder der Paradiesvögel erfreuen. Die ins Un
gemeſſene ſteigenden Preiſe des Pelzwerks hängen nicht nur
mit Ser ſteigenden Nachfrage hiernach, ſondern mit dem in
folge der Nachſtellungen immer ſelteneren Vorkommen von
Zobel, Nerz und anderen Pelzträgern zuſammen. Peary
hat die nur noch vereinzelt auftretenden Moſchusochſen zu
Dutzenden zuſammengeſchoſſen, ein gar nicht mehr gut zu
machender Verluſt. Dem Elefanten werden ſeine Zähne zum
Verderben.

Dasſelbe gilt auch von der Pflanzenwelt der Ebene und
namentlich des Gebirges. Pflanzenhändler verkaufen
ſeltene Exemplare an ſog. „Liebhaber“. Das Publikum
reißt die ſchönſten und intereſſanteſten Pflanzen, Orchideen
und andere Sorten, mit den Wurzeln aus und wirft ſie
nachher achtlos fort. Die Folge iſt, daß viele Sorten von
ihren durch die botaniſchen Jahrbücher angegebenen Stand-
orten völlig verſchwunden ſind. Edelweiß und Edelraute
gehen der Vernichtung entgegen.

Die Schädigungen, die die Allgemeinheit durch ſolches
roheGebaren erleidet, ſind nicht nur äſthetiſche, ſondern auch
wiſſenſchaftliche. Die Zeit hat noch nicht ausgereicht, um
die Lebensbedingungen dieſer Tiere und Pflanzen völlig
aufzuhellen, um die Gründe zu erforſchen, die ihr Vor-
kommen an beſtimmten Plätzen bedingen, ihre lokale Ver-
ſchiedenheiten feſtzuſtellen und um ſie endgiltig in die
große Stufenleiter einzureihen, worauf das Aufſteigen vom
einfachſten und niedrigſten Organismus bis zum Menſchen,
den wir als die Krone der Schöpfung bezeichnen, erfolgt iſt.
Belehrung hilft auf dieſem Gebiet erfahrungsgemäß ſehr
wenig. Deshalb iſt der geſetzliche Schutz, den viele Tiere
und Pflanzen heute genießen, ein entſchiedener Fortſchritt.
Bedauerlicherweiſe laſſen ſich aber gerade ſolche Verbote ſehr
leicht umgehen.

Es iſt deshalb mit Freude zu begrüßen, daß die
Schwei z nach amerikaniſchem Muſter damit begonnen hat,
in den Gebirgsdiſtrikten des Unterinn eine Reſer-
vation zu ſchaffen, worin, ungeſtört vom Menſch, alles
wachſen und leben ſoll, was dort ſeine natürlichen Lebens-
bedingungen findet. Steinbock und Gemſe, Adler und
Murmeltier ſollen ſich vermehren und man hofft auch den
Bären wieder dort anzuſiedeln. Dieſes Vorbild möchte
Profeſſor Saraſin in den anderen bereits bedrohten Ge-
bieten im heißen Afrika und in den Polarländern, in
Auſtralien und auf den Sundainſeln nachgeahmt ſehen.
Die Ausführung und Ueberwachung ſoll einer inter

nationalen Naturſchutz kommiſſion über-
tragen werden. Jhr Werk müßte durch Zollerhöhungen für
Pelze und Federn, ſowie durch eine internationale Schutz
geſetzgebung unterſtützt werden. Die Aufbringung der
Mittel müßte in den einzelnen Staaten erfolgen, die einen
gewiſſen Prozentſatz ihrer Einnahmen an die inter-
nationale Kommiſſion abzugeben hätten. D. V.

AUmſchau im Auslande.
Es gibt immer noch Leute, die weder die Lehren der

Geſchichte beherzigen, noch die Konſequenzen aus der zen-
tralen geographiſchen Lage unſeres Vaterlandes ziehen
wollen und daher nicht begreifen können, daß die Jntakt-
erhaltung unſeres Heeres und unſerer Marine die erſte Vor
bedingung für ein gedeihliches politiſches Leben des Deut-
ſchen Reiches bildet. Dieſen Leuten ſei ins Gedächtnis
zurückgerufen, daß ſchon einmal von England aus der Ab
rüſtungsgedanke lanziert und ſogar von einem
deutſchen Parlament aufgenommen worden iſt. Jm Jahre
1869 wurde im Norddeutſchen Reichstage der Antrag einer
allgemeinen Abrüſtung geſtellt. So wenig wußte die ſo-
genannte öffentliche Meinung von der ſeit langer Zeit
drohenden Kriegsgefahr, die doch ſchon ein Jahr darauf ſich
verwirklichen ſollte. Wenn aber heute unſere Lage günſtiger
und die Kriegsgefahr nicht ſo groß iſt wie damals, ſo liegt
das lediglich an der bei den Großmächten herrſchenden
Ueberzeugung, daß die Wahrſcheinlichkeit unſerer Beſieg-
barkeit von Jahr zu Jahr eine geringere geworden iſt.
Frankreich wird es uns auf abſehbare Zeit ſtets unmöglich
machen, mehr zu erreichen, als dieſen durch unſere Bewaff-
nung gebotenen Frieden. Die Franzoſen ſind ungezogene
Kinder, die man mit Güte nicht gewinnen kann und die
immer in Schrecken gehalten werden müſſen. Dieſe Anſicht
des alten Heldenkaiſers ſollte als goldene Regel bei allen
Erörterungen der deutſch franzöſiſchen Beziehungen be-
herzigt werden. Wer ſie überſieht, beſitzt nicht das richtige
Augenmaß für die tatſächlich gegebenen Größen der aus-
wärtigen Politik.

Mit herzlicher Freude hat das deutſche Volk das
ruſſiſche Zarenpaar in Deutſchland begrüßt, mit
lebhafter Teilnahme hat es die Meldung von der langen
Krankheit der Zarin verfolgt und der Geneſung Suchenden
in der alten Heimat ein freudiges und gaſtliches Will-
kommen geboten. Allein die deutſche Sozialdemokratie hat
mit unerhörten Beſchimpfungen gegen den Aufenthalt des
Zarenpaares proteſtiert und damit einen neuen Beweis
ihrer Gemütsroheit geliefert. Während ſie ſich ſonſt als
Pächterin der Sittlichkeit und Humanität aufſpielt, weigert
ſie einer Kranken, die auf deutſchem Boden Heilung von
ſchwerem Leiden ſucht, die Aufnahme, beſchimpft ſie, die an-
gebliche Förderin des Weltfriedens, einen Fürſten, deſſen
ganze Regierungszeit bisher der Aufrechterhaltung des
Friedens gewidmet war.

Man kann nicht gerade behaupten, daß den Eng
ländern die Annexion Koreas durch Japan über-
raſchend gekommen iſt, denn ſeit Monaten iſt davon die
Rede geweſen, ganz abgeſehen davon, daß die japaniſche
Politik ſeit dem Kriege mit China auf dieſes Ziel gerichtet
geweſen iſt. Um ſo bezeichnender iſt es, wenn man jetzt in
den verſchiedenartigſten Kreiſen ziemlich ſcharfen Proteſten
begegnet. Es iſt inſofern intereſſant, als es von neuem
zeigt, wie kühl die engliſch-japaniſche Freundſchaft heute ge-
worden iſt, und wie die freundſchaftlichen Rückſichten auf
hören, ſobald die Jntereſſen des Geldbeutels in Frage
kommen. Denn das iſt das einzige, was Großbritannien
bei dieſer Veränderung der Landkarte berührt. Man fürch-
tet, daß es mit der offenen Tür nicht nur in Korea, ſon
dern auch in der Mandſchurei zu Ende ſei, daß der japaniſche
Tarif auch auf die neue Beſitzung ausgedehnt werden, und
daß Japan ſogar verſuchen wird, den Handel in der Süd-
mandſchurei ganz zu monopoliſieren.

Die Zentenarfeiern der Unabhängigkeit ver-
ſchiedener latino- amerikaniſcher Republiken
haben weiteren Kreiſen Gelegenheit gegeben, ſich mit dieſen
Ländern zu beſchäftigen und ſich von dem ſtaunenswerten
Aufſchwung, den ſie in den letzten Jahren genommen haben,
unterrichten zu laſſen. Welche Bedeutung ein Land wie
Argentinien gewonnen hat, erkennt man ja ſchon aus
der Tatſache, daß das Deutſche Reich jetzt einen Geſandten
dorthin geſchickt hat, der allgemein für einen erklärten Bot
ſchafterkandidaten gilt. Auch nach Chile iſt ein altge-
dienter Diplomat gekommen. Und in Mexiko, das am
15. September ſein Nationalfeſt begehen wird, haben wir
einen Geſandten, der in NewYork lange Jahre als geradezu
als unerſetzlich gegolten hatte. Wenn man bedenkt, daß noch
vor wenigen Jahren dieſe Poſten zu den wenigſt begehrten
der diplomatiſchen Karriere gehörten und damals höchſt
ſtiefmütterlich behandelt wurden, iſt der Unterſchied gegen
jetzt in die Augen ſpringend. Zugleich können wir die
intereſſante Tatſache beobachten, daß hier die Regierung die
Sachlage richtig erkannt und demgemäß bei der letzten

amerikaniſche Welt in ihren Spalten in einer Weiſe ver
nachläſſigt, die geradezu unerhört iſt. Dieſe Herren ſollten
ſich doch einmal im „Figaro“ die Rubrik „Amsérique Latine“
und die latino- amerikaniſchen Beilagen der „Times“ an-
ſehen und ähnliches auch in Deutſchland ſchaffen, um auf
der Höhe zu bleiben und nicht ins Hintertreffen zu ge-
raten! Chilenen, Braſilianer und Mexikaner haben von
Natur eine große Vorliebe für uns Deutſche, aber die Nord-
amerikaner, Engländer und Franzoſen tun alles, Um uns
bei ihnen zu ſchaden. Pflicht der deutſchen Preſſe iſt es
daher, die Beziehungen Deutſchlands zu den latino-ameri-
kaniſchen Staaten mehr zu pflegen, als das bisher ge-
ſchehen iſt.

Dentſches Reich.
Der Reichskanzler hat, wie die „Norddeutſche Allge-

meine Zeitung“ mitteilt, auf das ihm aus Bad Jſche zuge-
gangene Begrüßungstelegramm der Miniſter Aehren-
thal und di San Giuliano in herzlicher Weiſe ge-
antwortet.

Die Oſtaſienreiſe des Kronprinzen. „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ hört, wi Kron
prinzeſſin ihren Gemahl auf der Fahrt nach Oſtaſien
bis Ceylon begleiten. Der Kronprinz wird dann ſeine
Reiſe über Jndien, Siam, Tſingtau nach Peking und Tokio
fortſetzen. Für die Rückreiſe iſt der Weg über Sibirien in
Ausſicht genommen.

Lord Roberts Reiſe nach Berlin verſchoben. Die engliſche
Miſſion, die unter Führung des Feldmarſchalls Lord Roberts dem
Kaiſer die Thronbeſteigung König Georgs notifizieren ſoll, und
die programmäßig geſtern früh in Berlin eintreffen ſollte, iſt in
Wien geblieben, da Lord Roberts am Freitag abend kurz vor Ab-
gang des Zuges von einem heftigen Unwohlſern be-
fallen wurde.

Volkszählung. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Auf
Grund der Beſchlüſſe des Bundesrats vom 10. Febr. 1910
findet am 1. Dezember wieder eine allgemeine
Volkszählung im Deutſchen Reich ſtatt, die
ähnlich wie in früheren Jahren ausgeführt wird.

Fortſchritte der nationalen Beſiedlung in der Nord-
mark. Wie uns mitgeteilt wird, hat die Beſiedlung
in Nordſchleswig, die nur da Ausſicht auf Erfolg
verſpricht, wo die Anſetzung von Anſiedlern mit Rückſicht
auf die beſonderen Verhältniſſe der Stärkung des Deutſch-
tums zugute kommt, weitere Fortſchritte zu ver-
zeichnen. Weſentlich von Bedeutung iſt es, daß die
preußiſche Regierung der ſchleswig-holſteiniſchen
gemeinnützigen Siedlungsgenoſſenſchaft ihre Beteiligung
mit einer größeren Anzahl von Geſchäfts-
anteilen zugeſagt hat. Es ſind ferner weitere
Beitrittserklärungen zu der Genoſſenſchaft er-
folgt und die Beſiedlungen ſind unter Vermittlung der
Königlichen Generalkommiſſion in Hannover im Wege der
Rentengutsbildung in die Wege geleitet worden. Der
nördliche Teil des adligen Gutes Emkendorf (Kreis
Rendsburg) mit einem Komplex von rund 1000 Hektar, der
bekanntlich erworben wurde und die erſte große planmäßige
Arbeit auf dem Gebiete der inneren Koloniſation in der
Provinz darſtellt, wird zur Begründung einer neuen
Landgemeinde mit Bildung von Bauern-, Hand-
werker- und Arbeiterſtellen in angemeſſener Be-
ſitzabſtufung führen. Weſentlich von Bedeutung iſt vor
allem, daß zahlreiche Käufermeldungen ſo-
wohl für die erworbenen Beſitzungen in Nordſchleswig als
auch für Emkendorf eingegangen ſind, ſo daß aller Voraus-
ſicht nach die Durchführung dieſer erſten Beſiedlungen
nennenswerten Schwierigkeiten nicht begegnen wird. Die
genannte Siedlungsgeſellſchaft kann bis jetzt mit ihren Er-
folgen nach etwas über einjähriger Tätigkeit in Anbetracht
der Tatſache, daß nur die notwendigſten Mittel zur Jn-
angriffnahme einer planmäßigen Beſiedlungsarbeit zur
Verfügung ſtanden, recht zufrieden ſein. Außer dem ge-
nannten Gute Emkendorf wurden in den Kreiſen Apenrade,
Tondern und Hadersleben im ganzen 8 Höfe erworben,
auf denen die Siedlungsarbeiten bereits einge-
leitet und durchgeführt ſind.

Ausland.
Ein belgiſch holländiſches Schutzbündnis? Bei dem

bevorſtehenden Beſuche des Königs von Belgien am
nieder ländiſchen Hofe ſoll auch der Gedanke eines
belgiſch-hol ländiſchen Defenſivbündniſſes
erörtert werden. Wie der König von Belgien, ſoll auch der
holländiſche Miniſterpräſident Dr. Hermskerk ein begeiſter-
ter Anhänger einer ſolchen Jdee ſein. Wir wiſſen nicht, ob
dieſer Gedanke ſchon ſo bald ſeiner Reife entgegenſieht. Es
darf nicht vergeſſen werden, daß zwiſchen dem katholiſchen
induſtriellen Belgien und den überwiegend proteſtantiſchen
„agrariſchen“ Niederlanden gewiſſe Gegenſätze beſtehen, die
ſich noch nicht ſo leicht auch mit Hilfe und Zureden
Frankreichs oder Englands! überbrücken laſſen.

Stellenbeſetzung gehandelt hat, daß dagegen die deutſche Wenn aber ausländiſche Blätter in dem etwaigen Abſchluß
Preſſe, von wenigen Ausnahmen abgeſehen, die. latino- eines ſolchen Bündniſſes den Ausfluß von Furcht gegen-

e

S



über deutſchen Expanſionsgelüſten“ erblicken,
ſo ſind ſie gewaltig auf dem Holzwege. Die Frage eines
holländiſch-belgiſchen Bündniſſes iſt eine rein innere
Angelegenheit beider Länder, die Deutſchland nichts
angeht. Ein holländiſch-belgiſches Bündnis bietet in keiner
Weiſe einen Grund zur Beunruhigung für Deutſch-
land. Jm Gegenteil; letztere würde ſich ſicherlich zuerſt bei
jenen Mächten zeigen, die dieſe Annäherungsidee heute als
eine deutſchfeindliche ausbeuten möchten.

Die Arbeiterbewegung in Spanien. Jn Sara-
goſſa herrſcht völlige Ruhe. Die Kaufleute machten ihre
Läden ohne Zwiſchenfall wieder auf. Wie berichtet wird, iſt
eine teilweiſe Wiederaufnahme der Arbeit wieder feſt
zuſtellen.

Die Wahlen in Portugal. Wie unterm 1. September
aus Liſſabon gemeldet wird, beträgt nach Annulierung
einiger Wahlen die Mehrheit der miniſteriellen Depu-
tierten etwa 30 Mandate.

Wontenegro und die Türkei. Wie die Konſtantinopeler
Blätter melden, ſteht der Beſuch des montenegriniſchen
Kronprinzen in Konſtantinopel bevor.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Die Tage von Sedan in den Kriegsdepeſchen.

Sedan kapitituliert, Napoleon ge
fangen.

Der Königin Auguſta in Berlin vor Sedan,
den 2. September, 1 Uhr 30 Min. nachmittags. Die Kapi-
tulation, wodurch die ganze Armee in Sedan kriegs-
gefangen, iſt ſoeben mit dem General Wimpffen geſchloſſen,
der an Stelle des verwundeten Marſchalls Mac Mahon das
Kommando führte. Der Kaiſer hat nur ſich ſelbſt mir er
geben, da er das Kommando nicht führt und alles der
Regentſchaft in Paris überläßt. Seinen Aufenthaltsort
werde ich beſtimmen, nachdem ich mit ihm geſprochen habe
in einem Rendezvous, das ſofort ſtattfindet. Welch eine
Wendung durch Gottes Führung! Wilhelm.

Brüſſel, den 4. September. Die Anzahl der ge-
fangenen Franzoſen beträgt 80 000 Mann. Die Schlacht
begann am 1. September um 4 Uhr morgens unter den
Mauern von Sedan und wurde um 2 Uhr nachmittags
unterbrochen. Um 3 Uhr wieder aufgenommen, wurde die-
ſelbe um 5 Uhr beendet. Mac Mahon war auf Sedan zu-
rückgeworfen und von 250 000 Preußen zerniert. Um
6 Uhr kam ein Stabsoffizier als Parlamentär an, ſpäter
Generaladju*ant Orierly; die Preußen verlangten Ueber-
gabe auf Eene und Ungnade. Plötzlich riefen Soldaten:
„Der Kaiſer in. Zugleich kam ein eigenhändiger Brief
des Kaiſers an, ſagend, da es ihm nicht gelungen ſei zu
ſterben, ſo lege er ſeinen Degen in des Königs Hände. Eine
Viertelſtunde ſpäter ſpielte die preußiſche Muſik unter
immenſen Enthuſiasmus. Der Kaiſer kam geſtern in Be-
gleitung mehrerer Generale in das preußiſche Haupt-
quartier.

Brüſſel, den 4. September. Es wird hierher ge-
meldet: Der Kaiſerliche Prinz iſt in Chimay (belg. Grenz-
ort) eingetroffen und im Schloß des Fürſten von Chimay
abgeſtiegen. Die Zahl der nach Belgien übergetretenen
Franzoſen betrug geſtern etwa 10 000; alle legten die
Waffen nieder und werden vorläufig nach Namur geſchafft;
mit ihnen kamen 400 Artilleriefahrzeuge, 1200 Pferde und
2 Geſchütze. Auch äußerſt zahlreiche verwundete Franzoſen.
ſind eingetroffen. Dieſelben, ſowie preußiſche Verwundete,
welche die Grenze übertreten, finden Aufnahme in den
Militärhoſpitälern.

Varennes, den 4. September, vormittags 8 Uhr.
Welch ergreifender Augenblick der Begegnung mit
Napoleon! Er war gebeugt, aber würdig in ſeiner Haltung
und ergeben. Jch habe ihm Wilhelmshöhe bei Kaſſel zum
Aufenthalt gegeben. Unſere Begegnung fand in einem
kleinen Schlößchen vor dem weſtlichen Glacis von Sedan
ſtatt. Von dort beritt ich die Armee um Sedan. Den
Empfang durch die Truppen kannſt Du Dir denken! Un-
beſchreiblich! Beim Einbrechen der Dunkelheit 72 Uhr
hatte ich den fünfſtündigenRitt beendigt, kehrte aber erſt um
1 Uhr hierher zurück. Gott helfe weiter! Wilhelm.

Die ZLuftſchiffahrt.
Der Flieger Bielowuſitſch

hat die Stadt Bordeaurx in einer Höhe von 150 Metern
paſſiert und iſt dort am Sonnabend gelandet.

Vermiſchtes.
Der 4. September 1870 in Paris.

Jm „Figaro“ erzählt Georges Cain in feſſelnder Weiſe, wie
nach der furchtbaren Niederlage, die die Franzoſen bei Sedan
erlitten hatten, in Paris die Republik proklamiert wurde: „An
jenem Morgen,“ ſchreibt er, „einem wunderſchönen, ſonnigen
Sonntag, ſtanden mein Bruder und ich recht früh auf. Unſere
Eltern waren am Tage vorher beim Eſſen ſo traurig geweſen,
und die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ſchienen ſo bedrohlich
zu ſein, daß wir ſo raſch wie möglich wiſſen wollten, wie es um
Frankreich ſtand. Heimlich ſchlichen wir uns aus dem Hauſe und
liefen bis zur heutigen Place de la République. Jn der Mitte
des Platzes ſtand damals eine große ſteinerne Fontäne, an deren
Stelle ſpäter eine maſſive Statue der Republik trat. Sechs
Löwen von grüner Bronze ſpien Waſſer in breite Becken. Wir
ſollten dieſe Löwen ein paar Monate ſpäter in den letzten
Maitagen 1871, während des Todesröchelns der Kommune von
Kugeln und Granatenſplittern durchbohrt, in dem vom Blute der
Kommunekämpfer rot gefärbten Waſſer der Baſſins wiederfinden.
Neben den Löwen lagen in buntem Durcheinander Käppis, Ge-
wehrteile, zerfetzte Uniformſtücke. Etwas weiter entfernt, am
Boulevard Voltaire, lehnte ſich an ein halb zerſchoſſenes Haus
eine Barrikade, und auf der Barrikade lag, halb zertrümmert und
umgeſtürzt, eine Kanone. Wenige Schritte von dieſer Barrikade
war Delescluze getötet worden; am Boden lagen herunter-geſchoſſene Vaumaſte, und der Boden war noch rot von Blut.

Seit den erſten Tagen des Krieges hatten wir es uns zur
Gewohnheit gemacht, zur Kaſerne an der Ecke der Rue de la
Douane zu eilen und die dort angeſchlagenen offiziellen Kriegs
bulletins zu leſen. An dieſem Septembermorgen ſtanden trotz
der frühen Stunde bereits acht oder zehn Perſonen tief beſtürzt
und in angſtvollem Schweigen vor dem weißen Plakat. Der
Zettel meldete die Kataſtrophe von Sedan: „Ein großes Unglückhat das Vaterland betroffen. Niederlage her Kaiſer hat
ſeinen Degen übergeben. Wir mochten unſern Augen nicht
trauen und gingen weinend nach Hauſe. Jm Garten finden wir
unſere Eltern in Tränen gebadet; Freunde kommen man um-
armt ſich ſchluchzend, man ſpricht über die Lage, und da ſich bald
wieder der alte Chauvinismus einſtellt, beginnt man trotz alledem

zu z Frankreich iſt ſo groß,
zweifeln darf. Aber was wird

daß man niemals ver-
aris tun? Was mag ſich in

den Straßen zutragen? Das muß man ſich anſehen. Und
wenige Minuten ſpäter waren wir in unſern Gymnaſiaſten
uniformen wieder auf den Boulevards.

Es iſt 10 Uhr: die Boulevards ſcheinen ſehr ruhig zu ſein;
nur vor den Kriegsbulletins und den Zeitungskiosken ſtehen kleine
Gruppen von Menſchen. Stafetten jagen vorüber. An der Porte
SaintDenis marſchieren ein paar Männer Arm in Arm durch
die Straßen und ſchreien: „Abzug Abzug Hoch Trochul!“
Viel Nationalgarde in Uniform, Freiſchärler, Straßenbummler
mit dem Käppi auf dem Kopf und dem Gewehr auf der
Schulter. Camelots rennen und brüllen die neueſten Tages-
zeitungen aus. Man bereitet zwei Offizieren, die im Wagen
vorüberfahren, Ovationen, eine Dame wirft ihnen weinend
Blumen zu. Auf der Place de la Concorde ſieht man nur
ſehr wenig Leute: die Straßenreiniger gehen ruhig an ihre
Arbeit, und der Omnibus iſt dicht beſetzt mit Ausflüglern, die
den ſchönen Sonntag in Saint-Cloud verbringen wollen. Der
Park der Tuilerien iſt geſchloſſen und leer; an den Quais ſitzen
wie immer friedliche Angler. Auf dem Hauptgebäude des Kaiſer
lichen Schloſſes flattert die dreifarbige Fahne; die Kaiſerin-
Regentin iſt alſo noch immer im Schloſſe. Jm Hofe des Carrouſel
gehen einige dienſttuende Offiziere mit ſorgenvoller Miene auf
und ab. Vor den Schilderhäuschen, die rechts und links vom
kleinen Triumphbogen ſtehen, halten zwei Reiter, mit dem Kara-
biner in der Hand, Wache.

Nach dem Frühſtück beginnen wir unſeren Streifzug durch
Parxis von neuem; mein Bruder geht mit unſerem Vater, während
ich den Großvater begleite. Das Ausſehen der Boulevards hat
ſich jetzt vollſtändig geändert: die Volksmenge, die ſich am Vor-
mittag ruhig verhielt, gleicht jetzt einem brauſenden Meer.
Bataillone der Nationalgarde, ziehen mit Muſik vorüber; überall
ſchreit man: „Abzugl! Abzug!“ und es laſſen ſich auch einige
ſchüchterne „Hoch die Republik!“ hören. Weit und breit nicht
ein einziger Schutzmann. Wir ziehen mit einem Bataillon mit
und gelangen zur Place de la Concorde. Die Brücke iſt durch
eine doppelte Reihe von Gendarmen geſperrt. Auf der andern
Seite ſteht vor den Toren des Parlamentsgebäudes eine dichte
Menſchenmenge. Man hört gewaltigen Lärm und Hurrarufe.
Auf unſerer Seite wird erzählt, daß Gambetta und Jules Favre
drüben zum Volke reden. Bald ſind die Gendarmen auf der
Brücke überrannt, und alles ſtrömt von der Place de la Concorde
zum Parlament; man ſingt die „Marſeillaiſe“ und den „Chant
du Départ“; in unſerer Nähe wird mitgeteilt, daß Gambetta und
Jules Favre ins Rathaus geeilt ſind, um die Republik zu
proklamieren.

Der Lärm wird immer größer; das Gitter der Tuilerien iſt
niedergeriſſen worden das Volk dringt zaghaft in den Park ein;
viele Neugierige ſuchen Deckung hinter Statuen und Bäumen,
denn man fürchtet, daß die Voltigeurs, die in Schlachtordnung
vor dem Palaſte ſtehen, plötzlich ſchießen könnten. Jhr Kom-
mandant iſt der General Mellinet, und er ſieht nicht aus, als ob
er Furcht hätte. Vorſichtigerweiſe führt mein Großvater mich
wieder fort, und wir kehren zu den Boulevards zurück. An allen
Fenſtern ſieht man Neugierige, und die Trottoirs und die Fahr-
ſtraßen ſind ſchwarz vor Menſchen. An der Ecke der Rue Le
Peletier betrachtet eine große Menſchenmenge zwei Männer, die
mit Säbeln das kaiſerliche Wappen vom Ladenſchild des Hof-
ſchneiders Duſſautoy herunterhauen; der zweiköpfige ruſſiſche
Adler, der ſich neben dem napoleoniſchen Adler befindet, wird
reſpektiert und ſorgfältig verſchont. Die Entfernung des Hof-
lieferantenwappens iſt wie ein Signal, und die Menge wird von
einer wahren Zerſtörungswut gepackt; die Angeſtellten der Hof-
lieferanten tun ſich bei dem Sturm auf die Wappen ganz be-
ſonders hervor; in weniger als einer Stunde ſind alle Kronen
und alle N. von den Läden verſchwunden; einige beſonders eifrige
Bürger kratzen ſogar von Reklamezetteln der Kaufleute die
Vignetten von Ausſtellungsmedaillen ab, weil dieſe Medaillen mit
dem Napoleonsgeſicht geſchmückt ſind.

Auf den Terraſſen der Kaffeehäuſer, vor welchen man für
die Verwundeten ſammelt, ſitzen ganze Scharen von Gäſten; man
trinkt, man lärmt, man ſchreit: „Hoch die Republik! Es lebe
Gambetta!“ Man tauſcht Neuigkeiten aus, man fragt ſich: „Was
iſt aus der Kaiſerin geworden „Jſt es wahr, daß man die
rote Fahne gehißt hat?“ „Capoul hat ſoeben auf der Place
de la Bourſe von einem Omnibus herunter die „Marſeillaiſe“
geſungen, und man hat ihm zugejubelt!“ Auf dem Boulevard
Montmartre klettert ein Burſche auf eine Bank und verkündet,
daß er aus dem Rathauſe komme. „Henri Rochefort hat dort
ſeinen Einzug gehalten und iſt mit Blumen überſchüttet
worden. Tauſende von Menſchen jubelten ihm zu.“ Eine
ganze aufgeregte, nervöſe Bevölkerung drängt ſich auf den Boule-
vards, viele Bürger als Soldaten gekleidet, mit einem Käppi, von
dem der kaiſerliche Adler heruntergeriſſen iſt, und mit einer mit
Laub geſchmückten Flinte, viele Frauen, viele Kinder; die
Straßenhändler machen glänzende Geſchäfte. Vom Kriege und
von den armen Soldaten hört man kaum noch ſprechen. Man
ſcheint zu hoffen, man hofft, daß eine Aenderung der Regierungs
form auch eine n des Kriegsglücks herbeiführen werde,
und man muß der Wahrheit gemäß konſtatieren, daß Paris an
dieſem Tage der Trauer geradezu feſtlich geſtimmt iſt! An einer
Ecke des Boulevard Saint-Denis ſingen zwei Straßenſänger
ſchmutzige Verſe auf die Kaiſerin. Beim Eſſen erzählt unſer
Vater, daß er Sardou getroffen hat; der Dichter hatte eine Unter
redung mit dem General Mellinet, den er veranlaßte, die Sol
daten aus dem Schloßgarten zurückzuziehen; auf dieſe Weiſe
wurde unnötiges Blutvergießen vermieden Gegen 2 Uhr
war die Fahne vom Schloſſe heruntergeholt worden: die Kaiſerin
Regentin hatte das Schloß verlaſſen; um 3 Uhr räumte die kaiſer
liche Garde den Platz der Nationalgarde. Hunderte von Neu
gierigen betraten den Palaſt, alle benahmen ſich tadellos, und es
wurde nicht der geringſte Schaden angerichtet.

Jm Stadthauſe fand eine Beratung der proviſoriſchen Re
gierung ſtatt; General Trochu leitete ſie, zu ſeiner Rechten ſaß
Jules Favre. Die Sitzung begann um 924 Uhr abends und dauerte
die ganze Nacht. Jm Hintergrunde des Saales war ein kaltes
Buffet aufgeſtellt; die Mitglieder der Regierung der nationalen
Verteidigung aßen ſtehend, in größter Eile, während die Dis
kuſſion fortgeſetzt wurde. Als der Tag aubrach, warf man ſich
auf improviſierte Lagerſtätten, um ein wenig zu ruhen, Rochefort
ſchlief in dem ehemaligen Schlafzimmer der Frau Hausmann!

Zu dem Brande auf dem Beſitztum des Reichstagsabge-
ordneten v. Schubert wird noch aus Trier gemeldet, daß die ganze
Ernte verloren iſt. Sämtliche Feuerwehren der Umgegend be-
teiligen ſich an den Rettungsarbeiten. Das Vieh iſt gerettet.

Die Streitigkeiten im engliſchen Schiffbaugewerbe. Nach
Depeſchen aus Glasgow iſt eine baldige Beilegung der im
Schiffbaugewerbe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus
gebrochenen Streitigkeiten zu erwarten. In Carlisle wird wahr

einlich in der nächſten Woche, vielleicht am Freitag, eine Kon„ſch
S zwiſchen Werftbeſitzern und Werftarbeitern ſtattfinden.

S Regen zur rechten Zeit. In der Provinz Buenos Aires
und im Süden der Provinz Santa Fé ſind ſehr ergiebige
Regenfälle niedergegangen, die auf den Stand der Saaten
von günſhigem Einfluß ſind.

Die Cholera. Wir erfahren aus Petersburg, 3. September:
In den letzten 24 Stunden ſind an der Cholera in Petersburg
45 Perſonen erkrankt und 26 geſtorben. Der Krankenbeſtand be
läuft ſich jetzt auf 677 Perſonen. Ferner erfahren wir aus
Konſtantinopel, 8. September: Heute hat der zweite der beiden
am 30. Auguſt gemeldeten choleraverdächtigen Fälle einen tödlichen
Ausgang genommen.

Wetterſturz im Berner Oberland. Das Berner Oberland
leidet ſeit 36 Stunden unter einem bedenklichen Wetiterſturz. Am
Furkapaßſchneit es ſeit zwei Tagen ungaufhör-
Tich, auch an der Grimſel ſchneit es ſeit geſtern nacht
tüchtig. Die eidgenöſſiſche Poſt vom Wallis her erreichte infolge
Unwelters geſtern morgen mit Verſpätung das Grimſelhoſpiz. rat

Auf der Paßhöhe weht ein eiſiger Nordweſtſturm mit
heftigem Schneetreiben. Rothorn, Schynige Platte und
Große Scheidegg liegen in tiefem Schnee, der bis auf eine
Höhe von 1700 Metern hinabgeht.

Die Feldmeyerſche Mordaffäre in München. Die Vermutung,
daß die in Köl n unter Mordverdacht verhaftete Frau Nimms
und deren angeblicher Mann auch mit dem Mord an der Frau
Feldmeyher in München in Verbindung ſtehen, gewinnt durch neue
Feſtſtellungen an Wahrſcheinlichkeit. Die angebliche Frau Nimms
hat, wie bereits nachgewieſen wurde, im Verein mit ihrem an
geblichen Manne und noch eines Komplizen in Hamburg, Berlin,
Kaſſel, Naumburg, Erfurt, Frankfurt a. M. und in vielen anderen
ſüddeutſchen Städten Einbrüche verübt. Sie trat in der Regel bei
alleinſtehenden Damen als Mädchen ein und verſchwand nach
einigen Tagen, nachdem das Verbrechertrio die Wohnung nach
Wertpapieren und Schmuckſachen durchſucht hatte. Die bei den
Verhafteten vorgefundenen Schmuckſachen und Wertpapiere ſind
von den rechtmäßigen Eigentümern als ihnen geſtohlen erkannt
wordew Jn München wollen ſie nicht geweſen ſein. Doch wvird
nach den „Münchener Neueſten Nachrichten“ vermutet, daß Frau
Nimms und ihr verhafteter Komplize an dem Morde an der Frau
Feldmeyer beteiligt ſind. Die gefälſchten Papiere, auf Grund
deren die angebliche Frau Nimms bei alleinſtehenden Damen in
Stellung trat, weiſen nämlich ähnliche Schriftzeichen auf wie die
in den Zeugniſſen, die das angebliche Dienſtmädchen Maria Fink
in München bei fünf Herrſchaften zurückgelaſſen hat. Von Ende
Juli bis nach der Zeit, in der der Raubmord verübt wurde, können
die Verhafteten ihr Alibi nicht nachweiſen,

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Löbejün, 3. Sept. (Sedanfeier.) Der Abjährige

SedanGedenktag wurde auch hier in würdiger Weiſe begangen.
Am Morgen des 2. September fand eine Schulfeier ſtatt; dann
wurde am Kriegerdenkmal der gefallenen Kameraden aus hieſiger
Stadt in einer längeren Rede gedacht und ein Lorbeerkranz mit
Schleife am Denkmal niedergelegt. Abends ſchloß ſich eine
patriotiſche Feier, verbunden mit Vorträgen. an, danach fand
Ball ſtatt.

Eisleben, 3. Sept. (Vielbegehrter Poſten.) Zu
der hier zu beſetzenden Polizei-Wachtmeiſterſtelle ſind
81 Bewerbungsgeſuche eingegangen. Unter den Bewerbern be
finden ſich 5 Polizei-Wachtmeiſter, 35 Polizei-Sergeanten,
11 Schutzleute, 18 Feldwebel bezw. Wachtmeiſter, 4 andere
Militäranwärter, 2 Gendarmen, 1 Meldeamtsvorſteher, 1 Ge-
fangenenaufſeher, 1 Unteroffizier und 2 ohne Angabe ihres
jetzigen Berufs.

S Querfurt, 3. Sept. (Sedanfeiern.) Die 40. Wieder
kehr des Sedantages iſt in unſerer Stadt recht feſtlich begangen
worden. Als Vorfeier veranſtaltete vorgeſtern abend der Krieger-
verein Querfurt, gegründet 1876, einen Fackelzug, an den ſich
eine Gedenkfeier am Kriegerdenkmale, zu Ehren der gefallenen
Kameraden, anſchloß. Nach Vortrag einiger patriotiſchen Lieder
durch den Kriegergeſangverein, unter Leitung des Herrn Lehrers
Loth hielt Herr Superintendent Roſenthal eine Anſprache,
die in einem Kaiſerhoch ausklang. Der Kriegerverein und auch
der Militärverein legten Lorbeerkränze mit Jnſchrift am Denk-
male nieder. Hierauf zogen die Vereinsmitglieder in das „Hotel
zum goldenen Stern“, wo Konzert und Ball ſtattfand. Jn den
ſtädtiſchen Schulen hatten geſtern die Kinder der Unter und
Mittelklaſſen Sonderfeiern. Für die Oberklaſſen fand eine ge-
meinſame Feier in der Aula ſtatt, an der ſich außer dem Lehrer-
kollegium die Herren Superintendent Roſenthal, Landrat
von Helldorff, Bürgermeiſter Müller, Vertreter der ſtädtiſchen
Behörden und Angehörige der Kinder beteiligten. Nach einleiten-
den Worten des Herrn Rektors ſangen die Kinder mehrere Lieder
und trugen Gedichte vor. Die Feſtrede hielt Herr Lehrer
Bleichrodt. Er gedachte darin der großen Taten von 1870 und
1871 und verglich die Sedanſchlacht mit der Schlacht von Salamis.
Den Schluß der Feier bildete der Choral „Nun danket alle Gott“.

Nach dieſer Feier zogen Lehrer und Schulkinder an das
Kriegerdenkmal. Daſelbſt fand eine Gedenkfeier ſtatt, in welcher
Herr Rektor Kolbe die Anſprache hielt und den Sedantag als
einen Tag bezeichnete, der uns verpflichtet zur Ehr', zur Lehr'
und zur Wehr. Jm Anſchluß daran legten die Kinder einen
Lorbeerkranz am Denkmale nieder. Jn der höheren Privat-
ſchule war ebenfalls eine Gedenkfeier, die aus Geſängen und
Deklamationen der Kinder und der Feſtrede des Herrn Ober-
lehrers Spieß beſtand

Weißenfels, 3. Sept. (Oekonomierat Singer f.)
Jm Alter von 60 Jahren iſt in der vergangenen Nacht der Kgl.
Oekonomierat G. A. Singer hier nach langem, ſchwerem Leiden
geſtorben. Herr Singer, der urſprünglich Juriſt war, hat ſich als
Landwirt außerordentliche Verdienſte erworben. Er war 23 Jahre
hindurch Vorſitzender des land wirtſchaftlichen Kreisvereins, des
Obſtbauvereins und des Direktoriums der Zuckerfabrik. Außerdem
war der Verſtorbene Vorſtandsmitglied des landwirtſchaftlichen
Zentralvereins und Mitglied der Landwirtſchaftskammer. Er hat
ſich insbeſondere auf dem Gebiete des chriſtlichen Vereinsweſens
außerordentlich wohltätig gezeigt. Der Gemeinde ſchenkte er das
Areal am Bismarckturm und ſtiftete die Herberge zur Heimat.
Der Verblichene gehörte im Jahre 1878 dem Stadtverordneten
kollegium an, in den Jahren 1879-1883 war er Stadtrat.
(„Weißenf. Tageblatt“.)

Walbeck, 3. Sept. (Die unfolgſame Tochter.)
Folgender Vorfall trug ſich in unſerem Orte zu: Als dieſer Tage
in ſehr ſpäter Stunde ein junges Mädchen mit ſeinem Bräutigam
ſpazieren ging, wurde es von der Mutter angerufen. Die un-
folgſame Tochter wollte aber nicht hören und machte ſich mit ihrem
Bräutigam aus dem Staube. Sie liefen in ein Gehöft über eine
mit Brettern zugedeckte Jauchegrube; die Bretter brachen durch
und das Liebespaar ſank bis an die Bruſt in das nicht gewünſchte
Bad. Der nachgeeilten Mutter gelang es, ihre Tochter heraus-
zuholen der Burſche „verduftete“.

Tangermünde, 3. Sept. (Wurſtvergiftung.) An
Wurſtvergiftung geſtorben iſt die Ehefrau des Ar-
beiters Herrmann, Der Ehemann iſt ſeit Wochen ſchon in
der Heilanſtalt Jerichow untergebracht. Sechs hilfloſe Kinderchen
im Alter von ein bis neun Jahren beweinen das Schickſal ihrer
Eltern. Der Magiſtrat hat einen Adoptivaufruf an hieſige
Familien ergehen laſſen.

Zerbſt, 3. Sept. (Auf eine erhebende, Begeiſte-
rung erweckende Sedanfeier) konnte geſtern unſere
Stadt zurückblicken. Schon am frühen Morgen erklangen Choral-
weiſen vom Nikolaiturm. Um 916 Uhr riefen die Glocken zum
Feſtgottesdienſt in der Nikolaikirche, in dem vor vielen Andächti-
gen Herr Paſtor Hohmann über das Bibelwort Pſalm 50, 14
und 15 predigte. Hieran ſchloß ſich um 11 Uhr ein Konzert auf
dem Marktplatze. Um 3 Uhr traten die Spitzen der Behörden, die
Mehrheit des Gemeinderats, Abordnungen des hier garni-
ſonierenden 2. Bataillons des Anhaltiſchen JnfanterieRegiments.
die militäriſchen Vereine und ſonſtige Bürger auf dem Markt-
platze an, um ſich im geſchloſſenen Zuge nach dem mit Girlanden
geſchmückten Kriegerdenkmal zu begeben. Nachdem Herr Geh.
Archivrat Dr. Wäſchke die Feſtrede gehalten hatte, legten die
Stadtverwaltung und die militäriſchen Vereine prächtige Kränze
am Kriegerdenkmal nieder. Jm Anſchluß hieran fand imSchübenhauſe ein Feſtmahl ſtatt, an dem 250 Perſonen teil
nahmen, darunter etwa 160 Veteranen. Letztere wurden aufha der Stadt bewirtet. Außerdem hatte die Stadt an bedürf-

tige Veteranen und Veteranenwitwen Ehrengaben in barem
Gelde geſpendet. Herr Oberbürgermeiſter Neidholdt brachte
das Hoch auf Kaiſer und Herzog aus. Zu den Feſtaufführungen
füllte ſich der Schützenhausſaal abends bis auf das letzte Plätzchen.
Konzert der Stadtkapelle, en Chorlieder der vereinigten
Zerbſter Geſangvereine und turneriſche Vorführungen verſchönten
die Feier, um die ſich unſer heimiſcher Dichter, Herr Geh. Archib-

r. Wäſchke ganz beſonders verdient gemacht hatte. Sowohl
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r von ihm verfaßte ſtimmungsvolle Prolog, als auch das eigensfir den Abend geſchriebene einaktige Luſtſpiel „Vor 7 et
üNeues“ fanden ſtarken Beifall. Das ihre

eine willkommene Bereicherung des patriotiſchen Repertoirs
bilden. Der Beifall, der nach dem Fallen des Vorhangs einſetzte,
ruhte nicht eher, bis der Autor den Hervorrufen Folge geleiſtet
hatte. Die Feſtaufführungen werden heute abend und eventuell
auch Montag wiederholt werden.

W. Roßwein, 3. Sept. (Schwerer Automobil-
unfall.) Geſtern abend gegen 8 Uhr ſtürzte
das dem Weing ändler Schreyer aus Dresden ge-
hörige Automobil auf der Fahrt von Leipzig nach Dresden an
einer Kurve in einen Steinbruch etwa 20 Meter tief hinab. Dem
Chauffeur, der unter das Automobil zu liegen kam, wurde die
Hirnſchale zerſchmettert. Der Beſitzer des Wagens
wurde herausgeſchleudert und trug außer einem Beinbruch noch
chwere innere Verletzungen davon. Er wurde noch

des Nachts in ein Krankenhaus geſchafft. Das Automobil wurde
zertrümmert.

Neumark b. Weimar, 3. Sept. (Beim Salutſchießen
getötet.) Hier wurde am Sedantage beim Salutſchießen mit
einer Kanone älteren Syſtems der 28jährige, das rirs be
dienende Schmied Preißer durch einen vorzeitig Tos-
gehenden Schuß ſo ſchwer getroffen, daß er heute morgen
im Sophienhaus ſeinen Verletzungen erlegen iſt. t
n Teil des Kopfes und ein Arm weggeriſſen
worden.

W. Braunſchweig, 8. Sept. (Zur Kataſtrophe auf Grube
„Glückauf“ bei Völpke.) Von den am 28. März 1908
auf der Grube „Glückauf“ bei Völpke verunglückten acht Berg
leuten ſind, nachdem vier Wochen nach dem Unglück die Leiche eines
Aufſehers gefunden worden war, erſt geſtern vier weitere Leichen
gefunden worden und zwar die des Bergpraktikers Her bſt, und
der Bergleute Falk, Rohloff und Winter. Die Leichen
der rig drei Verunglückten ſind noch nicht gefunden.

R. Gotha, 3. Sept. (Rechtsauskunftsſtelle.) Vor
einigen Jahren wurde hier für den Umfang des Herzogtums
Gotha eine öffentliche r Rechtsauskunftsſtelle einge
richtet. Die Zahl der ſie in Anſpruch Nehmenden betrug ſeit
Beginn dieſes Jahres 2867. Allein im Monat Auguſt wurde ſie
von 349 Perſonen aufgeſucht. Dieſe rekrutierten ſich aus allen
Bevölkerungsklaſſen.

Kongrefſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Bergmannstag. Jn Aachen wurde der 11. Allge

meine Deutſche Bergmannstag abgehalten. Der Vorſitzende des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes, Berghauptmann Baur (Vonn)
begrüßte die Erſchienenen. Unter den Ehrengäſten hieß er will
kommen den preußiſchen Handelsminiſter Sydow, den Miniſterial,
direktor Berghauptmann v. Velſen (Berlin) u. a. Hierauf
nahm der Handelsminiſter Sydow das Wort. Er betonte, daß es
ihm eine angenehme Pflicht ſei, namens der Bergwerksverwa ng
den 11. Allgemeinen Bergmannstag begrüßen zu können. Es ſei
nicht zu verkennen, daß ſich die Erkenntnis von der Notwenigkeit
des Zuſammengehens in Bergwerksfragen immer mehr breit
mache und das bisher Erzielte zeige, daß wir gute Erfolge haben,
ohne daß wir im Beſitze eines Reichsberggeſetzes wären. Der
Staat ſei gewiſſermaßen auch ein privater Unternehmer und
empfinde die Schmerzen mit, unter denen die Privatintereſſen
leiden. Gr beteilige ſich daher auch gern an den Beſtrebungen zur
Beſſerung der Verhältniſſe. Prof. Kruſch (Berlin) behandelte
den Steinkohlenvorrat auf der linken Rheinſeite. Gr berechnete
dieſen auf 10,4 Milliarden Tonnen, ungefähr ein Sechzehntel des
in Deutſchland überhaupt nachgewieſenen. Prof. Wallichs
(Aachen) ſprach über „Fördermaſchinenantriebe“, Bergaſſeſſor
Heinhold (Eisleben) über die Bekämpfung der Staub
entwicklung bei der Verwendung von Bohrhämmern vor Geſteins
arbeiten“. Medizinalrat Dr. Schwabe (Aachen) behandelte
das Thema: „Neue Aufgaben und Ziele des ärztlichen Unterrichts
an Bergſchulen“. Nach den Vorträgen fand ein Feſtmahl ſtatt.
Tag für den nächſtjährigen Bergmannstag wurde Breslau
getwählt.

Deutſcher Kolonialkongreß 1910. Vom 6. bis 8. Oktober
d. Js. findet im Gebäude des Deutſchen Reichstages unter dem
Präſidium des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg, Präſi
denten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, der dritte Deutſche Ko
lonialkongreß ſtatt. Als Veranſtalter haben ſich 125 gemein
nützige Vereine und Jnſtitute vereinigt, um in Vorträgen und
Diskuſſionen Fragen jeder Art, die deutſchen Schutzgebiete und
die überſeeiſchen Jntereſſengebiete betreffend, zu erörtern. Das
in den nächſten Tagen herauszugebende Programm gibt eine voll
ſtändig Ueberſicht der Vorträge und Veranſtaltungen. Gegen Zah
lung von mindeſtens 12 Mk. können Herren und Damen Mit
glieder des Kongreſſes werden. Die Mitgliedskarten werden bis
zum 4. Oktober vom Bureau der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft,
Berlin W. 9, Schellingſtraße 4, vom 5. Oktober mittags 12 Uhr
ab von dem Bureau des Kongreſſes im Reichstagsgebäude gegen
Einſendung bezw. Erſtattung des Betrages ausgegeben und berech
tigen zur Teilnahme an den Verhandlungen und den Veran-
ſtaltungen des Kongreſſes. Außerdem erhalten ſämtliche Mit
glieder das umfangreiche Werk: Verhandlungen des Deutſchen
Kolonialkongreſſes 1910“ unentgeltlich geliefert,

Körſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, Akt.-Geſ., ſchreibt unter
dem 2. September cr. Die l der vergangenen Woche ſetzte ſich in unſerer Berichtsperiode in ver-
ſtärktem Maße fort, da in der am letzten Sonnabend
(27. Auguſt) ſtattgehabten Aufſichtsratsſitzung des Kaliſhndi-
kats eine Verſtändigung mit dem Südtruſt erzielt wurde,
wonach die Gewerkſchaft Ginigkeit ihre Beteiligung am Jnlandsabſatz dem Verkauf durch das Kaliſhndikat angeſchloſſen at.

Da es hiernach den Anſchein hat, daß die amerikaniſchen Ab
nehmer nicht mehr mit einer n der Ueberkontingents
abgaben rechnen, glaubt man in Spekulationskreiſen annehmen
zu können, daß jetzt auch bald eine Annäherung des Nordtruſt
an das Kaliſhndikat erfolgen dürfte. Als weiteres anregendes
Moment für die ohnehin ſchon äußerſt gute Marktlage kamen dieneueren Mitteilungen über die R uſigen Fortſchritte
des Syndikatsabſatzes in Betracht, wonach man für den
Monat Auguſt d. Js. einen Mehrabſatz von 1 000 000 M gegen
die gleiche Zeit des Vorjahres erwartet. Die Aufwärtsbewegung
wurde weiter kräftig unterſtützt durch die Fuſionsgerüchtedes Held burgkonzerns, worüber jedoch Beſténmtes bei
Abſchluß unſeres Berichtes noch nicht bekannt geworden iſt. An
geſichts dieſer Situation und in Uebereinſtimmung mit der guten
Dispoſition der Berliner Börſe entwickelte ſich in der abgelaufenen
Woche ein äußerſt r Geſchäft. Das Kursniveau
hat teilweiſe ziemlich anſehnliche Avancen zu verzeichnen. JnErwartung der demnächſt zur Veröf entiie ung gelangenden
Quartalsausbeuten zeigte ſich großes Intereſſe fur Ausbeute-

werte. Beſonders hervorzuheben ſind Burbach und Walbeck,
die bei anziehenden Kurſen von verſchiedenen Seiten aus dem
Markte genommen wurden. Gefragt waren ferner Alexan
dershall, Carlsfund und Wintershall zu höheren
Kurſen. Von mittleren Werten wurden Hermann II,
Jmmenrode und Johannashall vielfach umgeſetzt. Sehr
feſt lagen die Kuxe der Gewerkſchaften Heldrungen, f eziell
der Gewerkſchaft Heldrungen I auf den Verkauf eines Teiles
der Felder dieſer Gewerkſchaft. Großer Beliebtheit erfreuten
ſich ferner die Werte des r erns. So waren
zahlreiche Käufe in den Kuxen der ewerkſchaften Reichs
krone und Richard zu bemerken. Auch die in dieſer Woche
zur Emiſſion gebrachten Kuxe der Gewerkſchaft Bernsdorf,
die ebenfalls dieſem Konzern angehört, fanden gute Aufnahme.

Von der Spekulation ſind die Werte dieſes Konzerns ſeit einiger
eit beſonders bevorzugt worden, da dieſe Werke gleich bei ihrer
ründung mit einem größeren Bankkredit ausgeſtattet ſind, und

deshalb nicht ſofort mit Einziehung von Zubußen zu rechnen iſt.
Ein ſehr lebhaftes Geſchäft konnte ſich auch auf dem Aktienmarkte
entwickeln. Jm Vordergrunde des Intereſſes ſtanden wiederum
Deutſche Kaliwerke-Aktien, die in großen Beträgen
dem Verkehr entnommen wurden. Die Fabvoriten der letzten
Woche: Krügershall, Nordhäuſer Kaliwerke und
Friedrichs hall konnten unter lebhaften Umſätzen ihre Kurſe
weiter erhöhen. Beſonders hervorzuheben ſind noch Heldburg-
Aktien, die auf die oben erwähnten Fuſionsgerüchte in großen
Summen gehandelt wurden. Der Markt ſchließt in etwas
ruhigerer Haltung bei gut behaupteten Kurſen.

y. Berlin, 1. Sept. (Woll-Wochenbericht.) Jn
deutſchen Wollen waren die Umſätze während der letzten Woche
am hiefigen Platz beſſere als in der Vorwoche, überhaupt beginnt
ſich das Geſchäft zu beleben und geiz dementſprechend für alle
Wollſorten gute Frage, die auch zu befriedigenden Lagerabzügen
führte. Jnsgeſamt wurden, S die „Berliner BörſenZeitung“
ſchreibt, über 800 Zentner mutzwollen in den verſchiedenen
Sorten an Fabrikanten verkauft, gute Schurwollen gingen in
Höhe von ca. 200 Zentner in anderen Beſitz. Ferner wurden in
der Provinz größere Poſten zum Kamm aus dem Markt genom-
men. Der Konſum konnte ſich in letzter Woche mit Leichtigkeit
verſorgen und vollzogen ſich die Umſätze zu unverändert feſten
Preiſen. Käufer waren Tuchfabrikanten aus den heimiſchen
Fabrikdiſtrikten, nur vereinzelt wurden Verladungen nach
einigen Fabrikſtädten im Königreich Sachſen vorgenommen;
Kreuzungswollen fanden hierbei bevorzugte Beachtung. Die
hieſigen in den verſchiedenen Wollſorten wurden
mehrfach durch Sendungen aus anerkannt beſten Bezugsorten
wieder ergänzt und bieten daher gute Auswahl. An den inländi-
n Wollſtapelplätzen ging es verhältnismäßig ruhig zu, beſſere

achfrage behielten an dieſen Plätzen durchweg Schmutzwollen,
und hiervon namentlich die mittleren und feinen Qualitäten,
deren Preiſe Feſtigkeit zeigten; geringe und abfallende Woll
ſorten lagen dagegen preislich zugunſten der Käufer. Gerber-
wollen hatten in jüngſter Berichtswoche in den vorhandenen
Sorten ruhigen Geſchäftsverkehr und wurden nur die notwen-
digen Erwerbungen für den nächſten Bedarf vorgenommen, ebenſo
ruhig verkehrten geſchäftlich grobe ausländiſche Gerberlamm-
wollen. Von überſeeiſchen Wollen wurden mit Vorliebe Kap-
wollen erworben, Auſtral- und Buenos-Aireswollen fanden
dagegen nur ſchwächere Beachtung. Einige hundert Ballen Kap-
wollen fanden an Kammgarnſpinner Nehmer, mehrere hundert
Ballen kauften Wäſchereien. Jm s wurden in Kolonial-
wollen in letzter Woche gegen 1000 Ballen gehandelt.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin. 3. Septbr. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
199,00--200,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
204,25--204,75--204,50 204,75 im Oktober 204,75--205,00 bis
204,75 im Dez. 205,75--206,25205,75 206,00 im Mai
1911 211--211,25--210,75--211,25 Tendenz: behauptet.
Roggen für 1000 kg inländ. 148,00--149,00 ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Septbr. 150,50 150 150,75 AC,
im Okt. 152,50 152,25 153,25 im Dezember 1565,50 155,25
bis 156,00 im Mai 1911 162,50--162,256 Tendenz
behauptet. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme
im September 152,50 152,25 im Mai 1911 163--162,75
Tendenz: behauptet. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der
Provenienz. Abnahme im September A. Tendenz: geſchäftslos.
Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,25
bis 28,50 AC, feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. O u. 3 18,90--21,10 im Dezember M
Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
Oktober 58,30--58,40-58,20 im Dezember 56,00 C. Tendenz matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 3. Septbr.
Weizen loko 199,00--201,00 Sept. 206--25,50 Okt.

AC, Dezember 206,25 bis 206,50 G. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 148,50--149,00 September bis

Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 135,00 150,00 ſchwere
do. 151,00 162,00 ruſſiſche und Donau leichte 121-126
do. ſchwere 127—-136 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173--183, do. mittel 166 172,
do. gering 160--165, neuer mittel 152 170 frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 168--173 runder
142--145 ACG, neuer mixed 146--154 frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155--166 ruſſiſche do. 155--166 feineTaubenerbſen 167--175 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 25,25 28,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,00 bis
21,10 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 AC, feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75-10,75

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 3. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3262 Rinder
(darunter 2141 Bullen, 1360 Ochſen, 761 Kühe und Färſen).,
1105 Kälber, 15 655 Schafe, 9821 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 47 bis
51 Lebendgewicht, 85--90 Schlachtgewicht; B. 41--45 (72--81),
C. 36--41 (66--71), D. Bullen: A. 46--50(76--82), B. 41--45 (66--74), O. 37--40 (59--65), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 40--43
F. Kälber: A. 75 bis 90 (105 bis 120), B. 60bis 64 (103--106), C. 54--60 (92--101), D. 41--5! (72-89)
Schafe: A. 38--43 (83--85), B. 34--37 (73--80), C. bis 34
bis 70), D. Schweine: A. 55--56 (69--70),

54--56 (68--70), C. 54--56 (67--70), D. 53--54 (66--68),
E. 52--53 (65--66), F. 51--62 (62--64) .4. Das Rinder
geſchäft wickelte ſich in guter Ware glatt ab, im übrigen ruhig. Es
wird bis auf wenige Stücke geräumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig. Ganz ſchwere Kälber waren weniger begehrt. Bei den Schafenwar der Geſchäftsgang ruhig. Es bleibt üeberſand: Der Schweine

markt verlief ganz glatt und wurde geräumt.
Friedrichsfelde, 2. Septbr. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die e vom 26. Auguſt bis 1. September.
Geſamtauftrieb: 121 000 Gänſe, 4000 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Mittleres Geſchäft. Es wurde z in Poſten nicht
unter 300 Stück: pro Gans 3,20--4,10 ma Gänſe 4,70
nnd darüber, pro Ente 1,70--2,00 pro Pute pro
Huhn, junges AC, altes

Waſſerſtände am 3. September:
Saale: Halle Untp. 1,75, Obp. Trotha Untp. 1,68,Grochlitz 0,86, Berrtteg Untp. 0,70, Kalbe 77 P Kalbe

Untp. 0,18. Elbe: Leitmeritz 1,26, Außig i,b1, Hresden
1,41, Torgau 0,34, Wittenberg 1,30, Roßlau 0,63,

Barby 0,79, er 0,85, Tangermünde 1,26, Witten
berge 1,14, Hohnſtorf 0,77. Mulde: Düben 0,30.

Verantwo rtlicht Für Volittt und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden;
für Provinz. Algemeines, Bheſen und Handeltteil: Max Gbeling für Oertliche
Heinrich Mieſchner z Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S.

Gewerbe-AKkademie, Berlin, Könlggrätzerstr. 90.
Narshinenbau, Blektroteshnik, Hachbau, Tiefhau,

50 Dozenton, Gröeste besteinger, polytechn, Anstalt Boerlinvs,
führende Anstalt Deutsehblands. Dir. Matthes.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Diejenigen Einwohner hieſiger Stadt, welche im Jahre 1911 ein
Wandergewerbe beginnen oder fortſetzen wollen, werden hierdurch

chon jetzt im a m
erſonen,

welche für das laufende Jahr einen Wandergewerbeſchein beſitzen,

aufgefordert, den nötigen Antrag ſo
bureau I, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 105 zu ſtellen.

haben denſelben mit dte en.
Halle a. S., den 31. Auguſt 1910.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Nach der r vom 6. Januar 1885 ſind mitEintritt der Dunkelheit in ſämtlichen bewohnten Gebäuden, ſofern
dieſelben nicht von dieſer Tageszeit ab gegen die Straße dauernd
abgeſchloſſen gehalten werden, die zu den Wohnungen führenden
Räume, alſo namentlich der Hausflur, die Treppe und die Korri-
dore bis 9 Uhr abends mit hinreichender und feuerſicherer Beleuch-
tung zu verſehen. Zuwiderhandlungen ziehen die Beſtrafung
nach ſich.

Halle a. S., den 1. September 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

Jnvaliden-Verſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis die vom Vorſtande der Landes-Verſiche-
rungsanſtalt Sachſen-Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Montag, den 5. September 1910, Belfortſtraße, Birkenwäldchen,
Cröllwitzer-, Dölauerſtraße am Donnersberg, Fuchsberg-, Lettiner
ſtraße, Schulberg am Dienstag, den 6. September 1910, Talſtraße;
am Mittwoch, den 7. September 1910, Gimritz, Lettinerweg, Peißnitz,
Waldkater, Weinberg am Freitag, den 9. September 1910, Am
alten Bahuhof, Franucke-, Maybachſtraße, Riebeckplatz am Dienstag,
den 13. und Mittwoch, den 14. September 1910, Königſtraße am
Freitag, den 16. September 1910, Kirchner- und Thielenſtraße

Programm frei.

kontrollieren wird.
Zu dieſem Zwecke ſind die

beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
Quittungskarten, Aufrechnungs-

Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh-
nung, bereit zu halten.

Sowohl
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein.

rbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
Können ſie ſich nicht

durch eine erwachſene, mit den Arbeits- und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 149 Uhr
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 41 niederzulegen.

Halle a. S., den 30. Auguſt 1910.
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt

SachſenAnhalt.
John.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der

er Herr Ernſt W
tücke einen goldenen Ring gefunden hat.Gartengrun

orch zu Zöberitz in ſeinem
Der rechtmäßige Eigentümer kann denſelben beim Unterzeichneten

in Empfang nehmen.
Peißen, den 2. September 1910. Der Amtoösvorſteher.

gang Verpachtung.
Die Jagdnutzung hieſiger Ge

meinde, ca. 550 ba Größe, ſoll
Mittwoch, den 14. Sept. d. J.,

nachmittags 2 Uhr
im Hartlg ſchen Gaſthof auf 6 Jahre
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht. [4634

Löbnitz, den 10. Juli 1910.
Der Jagdvorſteher.

ortland-Zement Stern
ortland-Zement War

Halle
Jement-Kalk „Perl Mais“

W Viehſalz M offeriert
L. Büchner, Halle-Trotha.

Saatweizen
Criewener Nr. 104, p. Zentner
11 Mark, gibt ab Liebener,
Rttgt. Zſchortau, Bez. Halle a. S.
Muſter auf Wunſch. Verſand in
Käufers oder neuen Säcken. [3945

Verkaufe zur Saat
J. Abſaat von Original Jg.
ter Roggen,9,50 Mk. ab Station in Käufers

Säcken. [3879Hermann Schnapperelle,
Schlettau bei Löbejün.

trugen Frühohſt:
Eßbirnen, Aepfel zu Mus u. Kuchen,
täglich friſche Tomaten, ſowie
Erdbeerpflanzen empfiehlt die

Gärtnerei Knochenmühle,
Dölauerſtraße 24. Tel. 1291.

Verlangie Perſonen.

Gewandter, jüngerer

Korre pandent
mit guter Handſchrift, Maſchinen

reiber und Stenograph, wird
r dauernde Stellung geſucht.
fferten unter Z. P. 980 an

die Exped. d. Ztg. [3936
Tüchtiger Schloſſer, welcher

auch drehen kann, für landwirtſch.
Maſchinen in Werkſtatt und Mon
tage ſelbſtändig ſofort geſucht.
Carl Elgenach, Bürgel, Thüring.

Suche Landwirtſchafterinnen,
300 bis Mk., Köchin, Stuben,
Haus, Küchen u. Kindermädchen
bei hohem Lohn, ſofort oder ſpäter,
nach hier, Berlin u. andere Städte.
Helene Sens, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtraße 34. [5328

Suche gut empfohlene ſelbſtänd.

Köchin
um 1. Oktober. Lohn 30 Mark.
rau von Stieglitz, Weimar.

Tee ger
Wiriſchafterſtelle
eventuell per ſofort geſucht bei
beſcheidenen Anſprüchen für als
fleißig u. gewiſſenhaft zu empfehl.
Landwirt, 49 J., verh., ein Kind,
gute Zeugn., bewandert in ſchriftl.
Arbeiten, Gutsvorſt. Geſchäften,
am liebſten auf Vorwerk od. klein.
Gute, wo Frau mit tätig ſein kann.
Nähere Auskunft erteilt [3996

Günther,Rittergut Döllingen b. Effterwerda.

Vermietungen.
Ein umzäunter Platz,

ca. 1100 qm, in der Delitzſcher
ſtraße Nähe der Bahn iſt
vom 1. Oktober an zu vermieten.
Anfragen unter V. 23611 an
Haasenstein VoglerA. Gr. Halle a. S. 15076
Pferdeftall Wiehe
und 2ſtöckig. Warenſpeicher
nebſt Hof, 300 Om, billig
zu vermieten. Offerten unter
V. 23 609 an Haasenstein

Vogler A. G., Halle a. S.

Geldverkehr.
x außerhalb, beleihtSparkaſſe, kulant z. J. Stelle

Ackergrundſtücke. Direkte
L Offerten unter „Sparer“ an
die Exped. d. Ztg. [5070

Hypotheheu-Gelder,
10 Jahre feſt, in jed. Höhe zu verleih.
d. Bürgermeiſter a. D. Sohmidtsdorf,
Rob.- Franzſtr. 7 I. Tel. 1709.

Zete Sparkaſſeauswärtige
ſucht ſofort ihre flüſſigen Kapitalien

ypothekariſchauf A cker auszuleihen u-
erb. Off. unt. Z. qu. 981 an d.

ped. d. Ztg. Strengſte Ver
ſchwiegenheit wird garantiert.

200 900 Mar uleihen.
O ert. unt. 023 500 an Haasenstein

Vogler A.G. Halle a. S.

auf Gut aus

e

m



Mählhausen i. Thür.
(35 000 Rinwohner), ehemalige Reichstadt, in landzchaftlich reizvoller
Lage am PFusse des Hainichwaldes (elektrische Bahn bis zum Walde).
Bequeme Verbindung nach dem Werratale und den schönsten Punkten

Gymnasium, Gberrealschule, 10klassige höhere
Mädchensehule. Kleine KlIassen, billige Pensionen für ſse

U

kunft erteilen bereit willigst die Direktoron der Anstalt und der

des Thüringer Waldes.

und Sechülerinnen, billige Wohnungen und Lebens verhbältnisse.

Magistrat. Der Magistrat.
ß namen. rats

Halle a. S., obere e 69
zeigt den Eingang vonHerhst- u. Winter Reuheiten an

r

Leistners Waldhaus

vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an.
Penſion.
Milch- und BrunnenKuren. Telephon 2042.

in den Königl. Forſten bei
Halle a. S., Station Heide

der Halle--Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zim werg auch Balkon, mit

Auch Zimmer ohne
Sol, Moor- und Kiefernadelbäder, z Waſſage, Abreipgg

(olbad- Bernburg
86 000 Kaw.

en et teehtu. Kohlensäure- Bader.
e enie LawnTenois

Prospec Tagistrat.Baſſenstedt am Harz,
e

Prospekt durch die Kurvorwaltong.Luftkurort, Sommerfrische,auch für dauernden Autentoelt,

werden dem reisenden Publikum nachsteh. Hotels besonders empfohlen

Alexisbad Hotel Pörsterling
Kais. Aut.-Klub. Eigene Stahlqueile u. Elektr.

Licht. Zimmer 1.50, Pens. 5. an. Näheres Prospekt durch Direktion

Bad Harzburg Löhrs Hotel u. Pens. v. Mein
Vornehm. Haus a. Hauptallee. Eig. schatt. Park.

All. Komfort, elektr. Licht, eig. Automob.-Verk. Fernr. I. Fritz Bürchl.

Schmelzers Hotel u. Pension a. m 2
Lage a. Fuße des emgbarge neb. d. Bade uliushali Neues massiv. Haus
mit allem Komfort rospekt gratis. Besitzer H. Wartjenstedt.

I. Rang. Centralheizg. Eleſcir. Licht. Omnidus,zlankenburg d. Autogarage, schön. Garten. Hotel u. Pens.

Waldmühle herrl. i. Walde geleg. joster Michaelstein b. Blankenburg.

Fehler i. ber. Burghof
ruhigste und bevorzugteste

Lage am Platze. Prospekte. A. Dreier, Besitzer.
Hotel Fürst zu Stolberg, S
m. Bad u. V. C. Ganz international. Pprospekt fr. d. Direktion

Voſpad Suderodo Sentral-Totel T. R.

Hotel weißer Adler, Weingrossnangdl.

eingericht.
Haus, bevorzugte Lage. Zimmer m. voll. Pensionz. mäßigen Preisen. Omnibus a. u. Bahn. rospekt grat. E. Baade, Besitzer.

Alphabetische Reihenfolge.

8789

Kgl. Solhad Elmen (Elmen-Salzo).Voigt otel u. Villa 3da“
Hachsaison ermässigte Pensions- und Kurpreise,

5027] 0. Voigt.III J
1

pu 77r
2

4 I

für Gicht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

Nervenleiden.
Prospekte dureh den

Magistrat.

LIIIIIIIIIIIIIIIII

[2780]

III

im väehsischenAnnaherg Eragebirge.

In aussichtsreicher Lage am Abhange des
840 m hoben Pöhlberges inmitten des oberen
Erzgebirges gelegen; eine Stunde von der
böhmischen Grenze, nahe dem Gebirgskamm.
Stadtwald. Pöhlbergrundgang. Prohnauer
Hammer. St. Annenkirche. Schülerherberge.
Sommerwohnungen. Zahlreiche Hoteoels,
Restaurationen und Cafés fur alle Ansprüche.

Feuerverſicherungen mit Einſchluß des Blitz und

eitungsſchäden;

und ev. Rente im Jnvaliditätsfalle;

haftpflichtverſicherung.

0900000000

Bayerische Versicherungshank,Aktiengesellschaft, vormals Versicherungsanstalten der gayrigehen

Hypotheken- und Wechsel-Bank München, 1835-—-1905.
Aktienkapital Drarr 10,000,000. Geſamtreſerven Mark 107, 156,985.

0

t lt Abſchluß vDie Ban gnpfet ſich zum s es (8581
Verſiwernngey gegen Mietverluſt infolge von Jene Blitzſchlag, Exploſion und Waſſer-

Einbruchdiebſiahlel i cherungen ſowie Verſicherung gegen Beraubung;
Lebensverſicherungen aller Art, mit garantierter Prämienermäßigung, Gewinnbeteiligung

bis zum dreifachen Betrage des Dividenden-Einheitsſatzes, Beitragsveireinn

Leibrentenverſicherungen, ſofort beginnende oder aufgeſchobene;
Unfall- und Haftpflichtverſicherungen aller Art, auch Seereiſeunfall und

Anton Springer, Jnh. Franz Glaner, Halle a. S

3 VWamzen mit T
werden innerhalb 6 Stunden mittels chem. Vergaſun
alle Mittel und Methoden erfolglos waren. Keinerlei

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
ausgerottet, ſelbſt dort wo

eſchädigung oder Nachteile.

Mauerſtr. 2. Telephon 3645.
brösste und lelstunesfähigste Desinfehttons und Undezieter-Dertllgunos Anstalt Deutscnlangs.

Die Phonola
r das beſte Jnſtrument für perſönliches Klavierſpiel u. ermöglicht
edem Laien künſtleriſch Klavier f ſpielen. Für den des Klavier
piels unkundigen Muſikfreund iſt ſie ein wahres Bedürfnis und ein

b ſeeliſcher Gewinn. Phonola-Luxus-Broſchüre gratis u. franko
durch den Alleinverkauf der Fa. Albert Hoffmäann, a. Riebeckplatz.

T.

Otto Thiele
Buchdruckerei Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse
e

Buch und Kunstdruckerel

Eigene Buchbinderei o Skersotfypie.

C

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,

Mitteilungen, Zirkulare, Prospekte.
Werke und Broschüren,

e ſe
Berechtigtel and. Schule Narienberg

mit Realahbteilung zu Helmstedtt.
Beginn des Winterhalbj.: I8. Oktober. Reifezeugnis derLandwietſchaftoſchul (Kl. VI--1I, nur Franzöſ. i. d. Michaelisklaſſen

III--1I beginnt neuer Kurſ.) u. Realabtlg. (Franz. u. Engl.): Berechtigung
z. einj.efreiw. Dienſt. Landwirtſchaftl. Schule (ohne fremde Sprachen).gt III--1I mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüf. an allen Abtlgn.

Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Flektrivche bicht- I. Kraftanlagen

für industrielle [3976
und Ilandwirtschaftliche Betriebe.

Eleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von BeleuchtungsKörpern.

Rast. Halle (Jaal), Geiststrasse 28.
Telephon 169.

e wyS noenſbohrſich für jede famiſien gcerders
Hoonebamp

per den SFabtüaſen alleinlges Gehelmnſss der ni inſotieennsmne Majestst des Kalsers und Königs Wiheim f.

Am Rafhhausein Ritkilibtnö am hiederrheid.

Gegr. 1846,
Axerkafin brdfer Bſfkeruiſcörl

al 2 FPreſs-Meda iſiS d nderberg
Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.

W FTier-Aſyl Feldſtraße 13.

Ecke Zapfenſtraße.
5340)]

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u.gehe hr. Auf Wunſch Tötung à 1 4 r Unbemittelte koſtenlos.

Vmzügesachgemäss u, billigst.
Hilmar Kaufmann,

zpelit. u. Lagerhaus, Rlosterztr.s u.5.

R

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift aufWeißen Band) I. Schnee
Nachfſig., Gr. Steinſtraße 84.

Jean Sieger,
Garteningenieur,

Halle a. S.
Fernruf 2255.

Haus und Villengärten,
Parkanlagen, Obſtgärten
Moderniſierung beſteh.
Anlagen. Taxen und
Gutachten. Entwürfe
zu Gartenanlagen und

Gartenbauten.

Prima Referenzen.

Pfanino,
9

Nußbaum, neu, Ton von herr-
licher Fülle und Schönheit,

zu 450 Mark
bei voller, zehnjähriger Garantie

zu verkaufen. ([3915

Maercker Co.,
Tel. 2704. Neue Promenade 1a,

am Franckeplatz.

ehe fus
Otto Schulze,

Königstr. 18. Tol. I792,

Im Pensionat Fritzsche halle, brünstr. 90,
nen s Mädchen

bevolle Aufnahme,
Wisasensehaftl. wirtschaftl.
hafte Pflege.

Ausbildung, fangene
Auf Wunsch Musik, Malen usw.

Gewissen-

W
Sommerfrische Rudolsbad r

gr. Park, Gesch. Reis. e
u. Tourist. best. empf. EBlektr. Liebt, Bäd. a Art, 2. 1. 50, Omn.

frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. grat. dehb. die Verwualtg.

von unerreichter Foinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarke.

Käuflich in besseren Lebensmittelgeschäften.

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,

fugenlos,das Stück von 4 C an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,Fernſpr. 3495.

Turn- Verein

„Friosen

Sonnabend
abends von 8

bis 10 Uhr
Turnüd ung

in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Sonnabends S
bis 10 Uhr Turnen der Alters-
riegen. Meldungen von Mit-e und Zöglingen werden
ortſelbſt und jeden Sonnabend

abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

J Litauische Pferdezueht

Ziehung Z. OKtober.

Mittwoch und Kak

Bad Sachsaga. Südharz,
Hotel u. Penſion Warteberg,
herrlichſtes Erholungsplätzchen,
von Aerzten bevorzugte Waldlage,
vorzügl. Verpflegung für 3,50 Mk.
Sehr gute Erfolge bei Herzleiden c.

Proſpekt frei. Telephon 6.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
akao, wenn derſelbe neben aro-

matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 3563Wollen Sie ſich einen wirklich en

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hbipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 5.
Knape Würlz, Leipzig.Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrichu.
Eteinſtr -Ecke Ad. Herrmann

Tätowierung, ten
werden in kurzer Zeit entfernt

ge einigen Großſtädten wird das
erfahren von Aerzten ausgeübt.
Viktor- Scheffelſtr. 15 p. r.

Sprſt. 9-11 u. 3-7, Sonnt. v. 9- 12Uhr.

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verhültnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18, [30972

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Poernspr. 2144.

G

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag VBeilage zu Nr. 414 der Halleſchen Zeitung 4. September 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
b. September.

1585. Der franzöſiſche Staatsmann A. J. D. Herzog von Riche
lieu geboren.

1733. Der Dichter Chriſtoph Martin Wieland geboren.
1791. Der Tonkünſtler Giacomo Mehyerbeer geboren.
1800. Die Engländer ergreifen Beſitz von Malta.
1807. Die Engländer beſetzen Helgoland.
1815. Der Komponiſt der „Wacht am Rhein“, Karl Wilhelm,

geboren.
1836. Der Dichter und Komiker Ferdinand Raimund endet durch

Selbſtmord.
1857. Der franzöſiſche Philoſoph Auguſte Comte geſtorben.
1872. Drei-Kaiſer- Zuſammenkunft in Berlin.
1802. Der Anthropolog und Patholog Rudolf Virchow geſtorben.
1905. Unterzeichnung des Friedensvertrages zwiſchen Rußland

und Japan in Portsmouth V. St.
x

Tagesſpruch: Gründlich pflegt man gewöhnlich diejenigen
zu nennen, die nicht merken, was dem
Augenblicke nottut. Heinrich Schäff.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. September.

Dies und das.
Jugend von heute.

Wieder hat ein junges, hoffnungsvolles Leben durch Selbſt
vernichtung ſein junges Daſein aus der Welt getilgt. Wir be
richteten bereits in der erſten Ausgabe, daß der Student Klingen
berg hier in ſeiner Wohnung erſchoſſen aufgefunden worden iſt.
In einem nachgelaſſenen Briefe teilt er mit, daß er aus zwingen
den Gründen ſich ſchon ſeit einiger Zeit mit Selbſtmordgedanken
getragen habe. Es ſcheint alſo nicht der Zuſammenſtoß mit einem
Herrn in nächtlicher Stunde die eigentliche Veranlaſſung zum
Selbſtmord geweſen zu ſein, wohl aber mag dieſes Vorkommnis
ihn in ſeinem bis dahin vielleicht noch ſchwankendem Entſchluſſe
beſtärkt haben.

Es wäre müßig, ergründen zu wollen, welcher Antrieb dieſen
unphiloſophiſchen Jünger der Philoſophie den verhängnisvollen,
letzten Schritt hat tun laſſen. Nichts in ſeinem bisherigen Leben
zwingt zu der Annahme, daß ihn etwa ſeine Studien zum Buddhis
mus hingeführt hätten, der den Eingang zum Nirwang, zum Ver
löſchen, zum Nichts lehrt, wenn der Menſch den Willen zum Leben
und damit zum Leiden endgültig aufgegeben hat. Einer ſolchen
Philoſophie wird ein junger Menſch, der noch nichts von der Welt
und vom eigenen Leben kennt, der erſt die Schülerjahre der
Jugendzeit hinter ſich hat, ſchwerlich ſich zuwenden. Aeußere
Umſtände, wie Armut, liegen hier auch nicht vor, da K. ver
mögend war. Und daß er elternlos war, daß ihn etwa ein Gefühl
des Verlaſſenſeins befallen hätte, das kann noch lange nicht ein
Grund zum lebenvernichtenden Handeln ſein. Unglückliche Liebe
Irgend welche Anzeichen hierfür ſind nicht gegeben.

Wenn man dieſes Vorkommnis zuſammenhält mit ſo vielen
ähnlichen in jüngerer Zeit, wie gerade auch in Halle Studenten
und andere junge Leute Selbſtmord begingen, ſo wird man ganz
von ſelbſt darauf geführt, daß bei dieſen ein vollkommener Mangel
an ſittlicher Kraft vorhanden geweſen ſein muß. Und ſolcher
Mangel an ſittlicher Kraft und ſittlichem Bewußtſein erzeugt eine
Haltloſigkeit dem harten Leben gegenüber, die ſie bei jedem Zu
ſammenſtoß mit irgendwelchen Widerwärtigkeiten zuſammen
brechen läßt. Dabei wird man von den meiſten ſagen können,
daß ihnen des Lebens Widerwärtigkeiten noch gar nicht in der
häßlichſten Geſtalt entgegengetreten ſind, daß in den meiſten
Fällen ihnen die Einbildung da Hemmniſſe vorgaukelt, wo gar
keine ſind. Gerade in dieſen Fällen zeigt es ſich aufs ſinnfältigſte,
daß den ſo endenden jungen Männern der religiöſe Rückhalt fehlt,
der ihnen die zur Charakterbildung nötige ſittliche Kraft liefert.
Der Menſch, der im tiefſten Sinne des Wortes religiös iſt, der
eingedrungen iſt in die Heilswahrheiten des Chriſtentums, der
weiß, daß uns im Heiland ein Erlöſer von der Sünde lebt, der
wird nie ſich ſelbſt verlieren, der ſteht aufrecht im Leben, ob ihm
auch von links und rechts ſittliche Gefahren drohen und ob ihn
die gemeine Not des Lebens anficht. Darum muß man immer
wieder zu der Forderung kommen, die die höchſte iſt aller Er
ziehung: Unſere chriſtliche Jugend muß mit dem lebendigen Geiſte
des Chriſtentums erfüllt werden, dann wird ſie zu der Ueber
zeugung geleitet werden, daß das Leben eine Pflicht iſt, nicht bloß
wert, gelebt zu werden, ſondern daß es auch in ſeiner Völligkeit
erfaßt und erfüllt werden muß. Dieſe Ueberzeugung verleiht die
rechte ſittliche Kraft und bewahrt vor der Selhſtverr rung

m.

Veteranenfürſorge im Saalkreiſe.
Jn dieſen Tagen dürfte es angebracht ſein, darauf hinzu

weiſen, daß die bedürftigen Kriegsveteranen des Saalkreiſes und
deren Witwen bereits ſeit vielen Jahren am Geburtstage
weiland Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelms I. Ehrengeſchenke in
Höhe von 20--50 Mk. erhalten. Jn dem Kreishaushaltsetat des
Saalkreiſes iſt für dieſen Zweck ein Betrag von 4500 Mk. aus
geworfen.

Ordensverleihungen. Des Königs Majeſtät hat Herrn
Oberpolizeiinſpektor Wehdemann den Königlichen Kronen
orden dritter Klaſſe, den Herren Polizeiinſpektor von Doſſow
und Polizeikommiſſar Goldmann den Königlichen Kronen
orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. Ferner den Herren
Oberpolizeiwachtmeiſter Uras und Polizeiſergeanten Main z
und Pittwald das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem jüngſten

Polizeiſergeanten Schimpfermann die Medaille zum
Königlichen Roten Adlerorden.

Dieſe Auszeichnungen wurden den genannten Beamten vom
Herrn Regierungspräſidenten v. Gersdorff im Amtszimmer
des Herrn Oberbürgermeiſters Dr. Rive in feierlicher Weiſe
überreicht. Der Herr Regierungspräſident ſprach es dabei aus,
das Miniſterium des Jnnern habe es ausdrücklich anerkannt, daß
die Polizeiexekutive der Stadt Halle eine ausgezeichnete iſt, und
daß ſie ihre Aufgaben in vorzüglicher Weiſe erfüllt hat. Dieſes
Anerkenntnis von berufener Stelle iſt um ſo erfreulicher, als
bekanntlich die Partei mit den deſtruktiven Tendenzen, die alles
daran ſetzt und auch das Blut ihrer Anhänger nicht ſchont, um
durch Zuſammenſtöße mit der Polizei die ſtaatliche Autorität zu
ſchwächen und wenn möglich Zu vernichten, es ſeit vielen Jahren
darauf angelegt hat, beſonders die Halleſche Polizeiverwaltung
zu ſchmähen und zu beſchimpfen. Jene Anerkennung mag aber
auch den ſozialdemokratiſchen Drahtziehern ein Fingerzeig dafür
ſein, daß ſie mit ihren Vorſtößen den Willen zur Aufrecht-
erhaltung der ſtaatlichen und bürgerlichen Ordnung nicht
brechen wird.

Perſonalveränderungen im Oberpoſtdirektionsbezirk Halle.
Verſetzt ſind der Poſtſekretär Michelmann von Halle nach
Hannover-Linden, der Telegraphenſekretär Weiſt von Görlitz
nach Zeitz, die Oberpoſtaſſiſtenten Döbbelin von Cölleda nach
Zeitz und Hoppe von Halle nach Berlin.

Feier zur 40. Wiederkehr des Sedantages. Diejenigen
Veteranen, welche zu Fuß am Feſtzuge nicht mehr teilnehmen
können, wollen ſich pünktlich um 1 Uhr am Eingang zum Feſtplatz,
Exerzierplatz, hinter der RoßplatzKaſerne, einfinden, wo ſeitens
des Feſtkomitees Wagen zur Verfügung geſtellt ſind.

Verein für Naturkunde. Jm Eingange der Sitzung legte
Herr K. Richter ausländiſche Gewächſe vor und erläuterte ihre
Eigentümlichkeiten: Wachskürbis Benincaſa Momordica ela
terium und M. charantia; Dioscoreg ſativa. Die Vor
ſchläge der Bibliothekskommiſſion wurden von der Verſammlung
angenommen. Danach wird die Bücherei des Vereins an Werken
im Werte von 90 Mk. bereichert. Den Hauptvortrag des Abends
hielt Herr Dümling über Herſtellung des RohZelluloids. Der
gewaltige Aufſchwung der Zelluloidinduſtrie erklärt ſich daraus,
daß dieſem Stoffe die Aufgabe zufiel, den Mangel an natürlichen
Produkten zu beſeitigen und wegen ſeines niederen Preiſes die
Bedürfniſſe der weniger kaufkräftigen Menge nach natürlichen Pro
dukten zu befriedigen; ein ebenſo wichtiger Faktor iſt die viel
ſeitige Verwendungsfähigket dieſes Stoffes. Erfunden iſt er
1869 von Gebrüder Hyatt in Newark, Nordamerika. Die Roh-
produkte ſind Zelluloſe in Form von Baumwolle, Garn, Seiden-
papier uſw. Kampfer, Nitrierſäure (Gemiſch von Schwefelſäure,
Salpeterſäure, Waſſer), Alkohol. Faſt aller Kampfer muß durch
das japaniſche Monopolamt bezogen werden, das ſomit den Preis
dieſes Stoffes und indirekt damit den des Zelluloids diktiert. Die
Herſtellung des Zelluloids beginnt mit der Nitrierung, der voll
ſtändigen Vermiſchung der Zelluloſe mit der Nitrierſäure. Die
Folge iſt die Entſtehung von Nitrozelluloſe oder Kollodiumwolle.
Die überſchüſſige, mechaniſch anhaftende Säure wird durch lang
wierige Prozeſſe entfernt. Die vollkommene Entfernung iſt die
Vorbedingung für die Fabrikation eines guten, unzerſetzlichen
Zelluloids. Um möglichſt gleichmäßige Erzeugniſſe zu erhalten,
vermiſcht man mehrere Tagesproduktionen. Darauf folgt die
Vermengung der Nitrozelluloſe mit Kampfer, der vorhex in Alko
hol aufgelöſt wurde. Es entſteht ein gelantineartiger Zelluloid
brei, der nun zur gründlichen Vermengung noch auf dampfge
heizten Walzenpreſſen bearbeitet wird. Gleichzeitig wird hierbei
die Miſchung von Farbſtoffen vorgenommen. Das entſtandene
Produkt iſt RohZelluloid, das jedoch noch ſtark mit Luftbläschen
durchſetzt iſt und erſt nach 6—-12 Stunden auf Kochpreſſen zu einer
völlig homogenen Maſſe verarbeitet wird. Sodann preßt man es
zu Blöcken der verſchiedenſten Form und Größe. Bevor der Stoff
die Fabrik verläßt, wird er noch zu Halbfabrikaten umgearbeitet,
zu Röhren, Platten, Stäben. Das Polieren geſchieht durch
Preſſen gegen vernickelte, glänzende Metallplatten. Sodann hob
der Vortragende die vielen guten Eigenſchaften des Zelluloids
hervor und ſuchte etwaige Vorurteile und Bedenken zu zerſtreuen.
Die Ausführungen wurden beleuchtet durch Proben von Rohpro-
dukten, Rohzelluloid und Halbfabrikaten und Jmitationen des
Zelluloids.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 5. September,
abends 824 Uhr, findet im Kolonialzimmer des „Reichshofs“ eine
Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind
willkommen.

Der Polizeihund Fritz wurde am Freitag nach Roßla
gebracht, wo in dem „Hotel zum Kyffhäuſer“ ein Einbruch verſucht
worden war. „Fritz“ ermittelte den Arbeiter Kunze) aus Breitungen
als Täter, welcher in Haft genommen wurde.

Darlehnsſchwindel. Der 26 jährige, ſchon vielfach vorbeſtrafte
Agent Georg Liſſer von hier veröffentlichte im vergangenen Jahre
Anzeigen unter der Aufſchrift „Bank- und Hypothekenvermittlung“.
Er erbot ſich darin als angeblicher „Generalvertreter der Dresdener
Kredit und Hypothekenbank und anderer Banken und Selbſtgeber“ zur
Vermittlung von Darlehen „ſchnell, reell und diskret“. Es glückte ihm
in neun Fällen, Vertrauensſelige zu finden und ihnen „Proviſionen“
bis zu 48 Mark abzuliſten. Er verhieß ihnen große Summen bis zu
38 000 Mark, verſchaffte ihnen aber in Wahrheit keinen Pfennig.
Vom Schöffengericht wurde er wegen Betruges und Unterſchlagung zu
zehn Monaten Gefängnis verurteilt. Seine Berufung hiergegen wurde
von der Strafkammer verworfen mit der Maßgabe, daß die vom
Schöffengericht feſtgeſetzte Strafe mit einer früheren von ſechs Monaten,
die Liſſer wegen Anſtiftung einer Geliebten zum Diebſtahl erhalten
hat, in eine Geſamtſtrafe von fünfviertel Jahren Gefängnis zuſammen
gezogen wurde.

Jm Straßengraben. Als am Donnerstag der Fleiſchermeiſter
Brühl aus Trotha über Land fuhr, um Einkäufe zu beſorgen, löſte
ſich auf der Straße nach Frößnitz die nicht genügend befeſtigte Wagen
deichſel, wodurch der Wagen die Führung yxxlor und in den Straßen-
graben ſtürzte. Herr B. zog ſich dabei erheNiche innere Verletzuugen
zu, ſo daß er ärzliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Die mit der
Deichſel durchgegangenen Pferde wurden bald aufgehalten und zum
Wagen zurückgeführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Frankfurt a. M., 3. September. Die „Frankf. Ztg.“

meldet aus Nework, das LowellObſervatorium habe neue
Beweiſe für das Vorhandenſein von Waſſerdunſt und
Sauergoff in der Marsatmoſphäre entdeckt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 3. Sept. „Panther“ iſt am 30. Aug. von Duala in

See gegangen, am 2. Sept. in Lome (Togo) eingetroffen und
geht von dort am 9. Sept. nach Groß-Friedrichsburg in See.
„Leipzig“ iſt am 1. Sept. in Taku eingetroffen und am 2. Sept.
von dort wieder in See gegangen. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am
1. Sept. in Sainam eingetroffen. „Loreley“ iſt am 3. Sept. nach
Konſtantinopel zurückgekehrt. Der Dampfer „Ypiranga“ hat mit
den Beſatzungen „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und „Weißen-
burg“ am 2. Sept. von den Dardanellen aus die Heimreiſe ange-
treten. Tpdbte. „S 90“ und „Taku“ ſind am 1. Sept. in Tſching-
wantau eingetroffen und am 3. Sept. von dort wieder in See
gegangen. „Möwe“ iſt am 31. Aug. vor Helgoland eingetroffen
und am 2. Sept. nach Whk a. Föhr gegangen. „Vulkan“ iſt am
1. Sept., die II. Minenſuchdiviſion am 2. Sept. in Kiel einge
troffen. Die Hochſeeflotte iſt am 2. Sept. Kiel angelaufen und
am 3. Sept. wieder in See gegangen. „Von der Tann“ iſt am
1. Sept. in Kiel zu Probefahrten in Dienſt geſtellt.

Letzte Telegramme.
Aus der Elektrizitätsinduſtrie,

Berlin, 3. September. Die Verhandlungen der Felten K
Guilleaume-Lahmeher-Werke wegen Abſtoßung ihres Dynamo-
werkes in Frankfurt a. M. haben zu einer Verſtändigung mit der
Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft geführt, nach der die Felten

Guilleaume- Geſellſchaft ihr Dynamowerk an die Allgemeine
Elektrizitätsgeſellſchaft gegen Hergabe von neuen A. E. G.- Aktien
abſtößt. Das Werk wird der A. E. G. in Form einer Aktien-
geſellſchaft übergeben, welche die Fabriken und die Anlagen des
Dynamowerkes nebſt Inventar und Vorräten, jedoch ausſchließlich
der Debitoren und Kreditoren übernimmt. Die A. E. G. wird
infolge einer bei Ueberlaſſung dieſer Aktien feſtgeſetzten Relation
das Frankfurter Werk zu niedrigem Buchwert in ihre Bilanz ein
ſtellen können. Zu der Uebernahme des Dhnamowerkes entſchloß
ſich die A. E. G. indeß unter der Vorausſetzung, daß ihr gleich
zeitig ein ausreichender Betrag der Aktien der Felten Ke
Guilleaume- Geſellſchaft zu gleichen Bedingungen überlaſſen
werde. Jndem die Großaktionäre der Felten Guilleaume-
Geſellſchaft 16 Millionen Aktien an die A. E. G. abtreten, ver
langt dieſe in Gemeinſchaft mit der Elektro-Bank in Zürich
32 Millionen Aktien von den im ganzen 55 Millionen betragen-
den Felten Guilleaume-Aktien und hiermit entſcheidenden Ein-
fluß auf die Geſellſchaft. Der Wert der 16 Millionen Felten K
Guilleaume-Aktien erfolgt gegen Hergabe neuer A. E. G.-Aktien
im Umtauſchverhältnis, das der A. E. G. Einſtellung in die
Bilanz zu niedrigem Buchwert geſtattet. Den auf den 13. Ok-
tober 1910 einzuberufenden Generalverſammlungen beider Ge-
ſellſchaften ſoll folgender Antrag vorgelegt werden: Die A. E. G.
erhöht ihr Grundkapital um 30 Millionen auf 130 Millionen
Mark. Die neuen Aktien mit Dividendenberechtigung vom
1. Januar 1911 ſind beſtimmt: ein Drittel zum Erwerb des
Frankfurter Dynamowerkes, weitere etwa 10 Millionen Mark
zum Erwerb von 16 Millionen Aktien der Felten Guilleagume-
Geſellſchaft, 10 Millionen werden den Beſitzern der alten Aktien
zum Kurs von 210 Prozent einſchließlich aller Koſten überlaſſen.
Die Generalverſammlung der Felten Guilleaume- Geſellſchaft
beſchließt die Umwandlung des Dynamowerkes in eine ſelbſt
ſtändige Aktiengeſellſchaft mit 10 Millionen Grundkapital und
3 Millionen Mark Reſerve, Ueberlaſſung dieſer Aktien an die
A. E. G. und Firmenänderung des Mülheimer Unternehmens in
Felten Guilleaume-Carlswerk-Aktiengeſellſchaft. Für den Auf
ſichtsrat der A. E. G. werden ſechs Mitglieder der Verwaltung
der Felten Guilleaume-Geſellſchaft, für den Aufſichtsrat der
Felten K Guilleaume- Geſellſchaft werden vier Mitglieder der
Verwaltung der A. E. G. vorgeſchlagen werden.

Hakki Paſcha.
Pligny, 3. September. Der Großweſir Hakki Paſcha iſt

in Verzenmontagne eingetroffen und hat dem
Minjſterpräſidenten und dem Miniſter des
Aeußern einen Beſuch abgeſtattet.

Die Ausſperrung im engliſchen Schiffbaugewerbe.
London, 3. September. Die Ausſperrung im Schiff-

baugewerbe erfolgte heute nachmittag ohne jeden Zwiſchen-
fall. Die Leute verließen die Arbeitsſtätten unter Hurra-
rufen.

Folgenſchwere Brandkataſtrophe.
Floroe (Norwegen), 3. September. Bei dem Brande

eines Schulhauſes in Foerde kamen die Schwieger
mutter und drei Kinder des Rektors in den
Flammen um. Die Frau und ein anderes Kind des
Rektors erlitten Brandwunden.
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Möbel- Fabrik
Aereiniter FRschlermeisfer

Kleine Steinstr. 6. Halle d. F. Fernsprecher 642.

Gegründet 1832.

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wie vor

nur Kleine Steinstrasse 6.
Filialen unterhalten wir nicht.
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnräume.

Entwürfe, Zeichnungen und Hataloge kostenfrei.

Aeltestes Etablissement für Innen-Ausstattung am Platze.

Interessenten empfehlen wir
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